
sonnig,	mal	regnerisch.	Dies	geschah	meistens,
wenn	Ilse	in	seiner	Nähe	war.
Ilse	 Großmaul.	 Sie	 hatte	 diesen	 verrückten

Namen,	aber	er	passte	zu	ihr,	wie	die	Faust	aufs
Auge.	Denn	wo	sie	hinschlug,	wuchs	kein	Gras
mehr.	Mit	ihren	11	Jahren	und	einem	Gewicht
von	 einem	 Zentner,	 es	 konnten	 aber	 auch	 gut
und	gerne	zwei	Zentner	sein,	wagte	es	niemand
ihr	 zu	 widersprechen.	 Was	 Ilse	 sagte,	 war
Gesetz.	Die	Frage	nach	ihrem	Gewicht	mochte
sie	aber	nicht	hören.
Ilse	war	die	Anführerin	von	fünf	Helden.	Sie

war	 so	 stark	 wie	 zehntausend	 Ochsen.	 Aber
auch	 genauso	 dickhäutig	 und	 starrköpfig.	 Ilse
lebte	 zusammen	 mit	 fünf	 Geschwistern,	 die
teilweise	 älter	waren	als	 sie,	 in	 einem	 für	die
damalige	Zeit	recht	großen	Haus.	Leider	waren
ihre	 Geschwister	 nur	 halb	 so	 dick	 wie	 Ilse.
Deshalb	 musste	 sie	 sich	 oft	 Gelächter	 und
Spott	 von	 ihnen	 anhören.	 Die	 „leichte	 Fülle“
ihres	 Körpers	 rührte	 wohl	 daher,	 dass	 ihre



Eltern	 eine	Metzgerei	 betrieben	 und	 ihre	 drei
Brüder	 und	 zwei	 Schwestern	 einfach	 zu	 faul
zum	 Fressen	 waren.	 Das	 hatte	 Ilse	 einmal
scherzhaft	 erwähnt.	 Ilse	 hatte	 immer	 Hunger
und	wurde	deshalb	fortwährend	von	ihren	zwei
älteren	Brüdern	gehänselt.
Im	 heimischen	 Metzgereibetrieb	 gab	 es

leckere	Wurst,	 Schinken	 und	 saftiges	 Fleisch,
was	 Ilse	 auch	 manchmal	 auf	 den	 Märkten
verkaufen	 musste.	 Sie	 hasste	 es.	 Zu	 arbeiten
war	gegen	ihre	Natur.	Noch	schlimmer	war	es
freundlich	 zu	 sein,	 denn	 Freundlichkeit	 hatte
Ilse	noch	nie	-	groß	-	geschrieben.	Sie	war	eher
launisch,	 bestimmend	 und	 oft	 nachtragend,
wenn	es	nicht	nach	ihrem	Kopf	ging.
»Wie	 ist	 dein	 Name,	 Feuerlocke?«,	 fragten

die	 beiden	 blonden	 Mädchen	 den	 rothaarigen
Burschen,	 der	 jetzt	 wie	 eine	 Trauerweide	 mit
gekrümmtem	 Rücken	 und	 lang
herunterhängenden	Armen	am	Ufer	stand.



»Was	 heißt	 hier	 Feuerlocke,	 ihr	 seid	 wohl
verrückt	was?«,	schimpfte	Jan,	der	sich	gerade
mit	 dem	 Handrücken	 die	 feuchte	 Nase
abwischte.	 Das	 glänzende,	 dem
Schneckenschleim	ähnelnde	Sekret,	 schmierte
er	 unbewusst	 an	 seine	 kurze	 blaue	 Hose.	 Die
Buxe	sah	ohnehin	schon	sehr	merkwürdig	aus.
»Mein	Name	ist	Jan.	So	und	jetzt	verzieht	euch,
ihr	Knirpse,	 bevor	 Ilse	wütend	wird	 und	 euch
eure	 kleinen	 weißen	 Milchzähne
herausprügelt.«
»Haha,	uns	die	Milchzähne	rausprügeln.	Ein

Angsthase	 ist	deine	 fette	Mugel.	Der	Ast,	von
dem	sie	gesprungen	ist,	ist	ja	gerade	mal	einen
Meter	 hoch.	 Das	 kann	 ja	 jedes	 Baby,	 du
Schmierlappen.«
Leicht	 genervt	 trotteten	 sie	 in	 ihren

schwarzen	Röckchen	aus	gutem	Stoff	davon.
»Was	heißt	hier	eigentlich	Mugel?«,	rief	Jan

hinterher.	Er	hatte	dieses	Wort	noch	nie	gehört.
Aber	vermutlich	war	es	ein	Schimpfwort.



»Weil	die	 tollkühne,	mutige	 Ilse	so	 fett	 ist.
Halt	 ein	 Mugel,	 halb	 Mensch,	 halb	 Kugel«,
riefen	 die	 Mädchen	 scherzhaft	 zurück.	 Sie
kicherten,	nahmen	dann	aber	sprichwörtlich	die
Beine	in	die	Hand	und	liefen	davon.
Aber	 Jan	hatte	 nur	Augen	 für	 seine	 Ilse.	Er

winkte	 mit	 einer	 kurzen	 Handbewegung	 die
Beleidigung	 der	Mädchen	 hinweg.	 Er	 war	 auf
einmal	 auch	 nicht	 mehr	 wütend.	 Nein,	 im
Gegenteil.	 Seine	 ganze	 Aufmerksamkeit	 galt
nur	 Ilse.	 Jan	 war	 über	 beide	 Ohren	 in	 sie
verknallt.
»Ilse,	mal	 ganz	 ehrlich,	 das	war	 ganz	 große

Klasse«,	schleimte	er	umher.	Damit	meinte	er
ihren	 tollkühnen	Sprung.	 Ilse	aber	 fluchte.	Sie
versuchte	nämlich	das	rutschige,	mit	Gras	und
Moos	bewachsene	Ufer	hinaufzuklettern.	Aber
zu	 ihrem	 Leidwesen	 fiel	 sie,	 aufgrund	 ihres
massigen	 Körpers,	 immer	 wieder	 ins	 Wasser
zurück.
Sie	schnaufte.



»Verdammte	 Scheiße!	 Jungs,	 kommt	 sofort
hierher	und	helft	mir	raus.	Seht	ihr	nicht,	dass
die	Böschung	immer	rutschiger	wird?«
Die	Wahrheit	wollte	sie	nicht	sagen.	Sie	war

nämlich	 am	 Ende	 ihrer	 Kräfte.	 Aus	 eigenem
Antrieb	hätte	sie	es	nicht	mehr	aus	dem	Wasser
geschafft.	 Aber	 das	 würde	 sie	 nie	 zugeben.
Also	 war	 die	 rutschige	 Böschung	 schuld.	Mit
vereinten	Kräften	zerrten	Jan	und	die	Zwillinge
Ilse	 aus	 dem	 Wasser.	 Wie	 eine	 riesige
Feuerwalze	 rollte	 sie	 mit	 ihrer	 Fülle	 nahezu
alles	nieder,	was	ihr	in	den	Weg	kam.	Ihr	dicker
Bauch	 schwabbelte	 hin	 und	 her.	 Endlich	 hatte
sie	wieder	festen	Boden	unter	den	Füßen.
»Was	waren	das	für	zwei	Gestalten?«,	fragte

Ilse	Jan.
Sie	meinte	die	beiden	Mädchen,	die	schnell

die	Kurve	gekratzt	hatten.
»Nur	zwei	Hungerhaken,	Ilse,	kaum	der	Rede

wert«,	 erwiderte	 Jan	und	 feuerte	mit	Schwung
einen	kleinen	Kieselstein	 ins	Wasser.	 Ilse	war


